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Nr . 7. Schlußſcene .
Larina .

Da ſeid ihr ja , und wo iſt denn Tatjana ?

Filipjewna .

Am Teich hab ' mit dem Gaſt ich ſie geſehen ,

Ich geh' ſogleich ſie rufen .

Larina .

Sag ' ihr ,

Zeit wär ' s nun , daß wir in ' s Zimmer geh ' n,
Den lieben Gäſten zur Stärkung etwas anzubieten .

( zu Lenski )

Herr Lenski , ich bitte ſehr !

Lensli .

Lir folgen Ihnen .

( Onegin und Tatjana kommen . Filipjewna , ihnen folgend , be⸗

müht ſich zu horchen . Langſam über die Scene gehend , ſingt

Onegin die folgende Phraſe , beim letzten Worte derſelben auf

der Terraſſe angelangt . Tatjana immer noch in derſelben ver⸗

legenen Haltung . )

Onegin⸗

Mein Oheim ging auf Gottes Wegen ,
Als ſeine ſchwere Krankheit kam ,

Er ließ ſich ehren , hätſcheln , pflegen ,
Und das war klug von ihm, man nahm
An ihm ein Beiſpiel ſich zum Heile .

Doch Himmel ! welche Langeweile ,
Beim Kranken ſitzen Tag und Nacht !

Nicht aufſtehn , ob er ſchläft , ob wacht !

Filipjewna .

O du mein Täubchen , geſenkt das Köpfchen ,
So geht ſie ſtumm und wagt nicht aufzublicken ,

Zu ſchüchtern iſt ſie , oder ſollt '
Am Ende gar der junge Mann ſie int ' reſſiren ?

( Ab, nachdenklich den Kopf ſchüttelnd . )

Vorhang .
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